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Roding startet Testbetrieb für
autonomen E-Minibus und fördert

ländliche Mobilität
In Roding startet das Projekt AVL AutBus: Ein autonom
fahrender, elektrischer Kleinbus ergänzt den Verkehr in

Neubäu.

Ein Blick auf die Zukunft des öffentlichen
Verkehrs

In Bayern testen verschiedene Städte innovative
Ansatzmöglichkeiten für den öffentlichen Nahverkehr. Roding,
ein Stadtteil von Neubäu am See im Landkreis Cham, reiht sich
nun in diese Liste der Vorreiter ein. Eines der spannendsten
Projekte ist der autonom fahrende und elektrisch betriebene
Kleinbus, der am Mittwoch, um 11:00 Uhr, in den Probebetrieb
startet. Dies ist ein bedeutender Schritt hin zu
umweltfreundlicheren Mobilitätslösungen in ländlichen Gebieten.

Wie das Projekt umgesetzt wird

Das Projekt „AVL AutBus“ verfolgt das Ziel, eine nachhaltige
Mobilitätsalternative zu schaffen und gleichzeitig die
bestehenden öffentlichen Verkehrslinien zu erweitern. Der
spezialisierte Kleinbus wird wichtige Orte wie den lokalen
Campingplatz miteinander verbinden und somit sowohl
Einheimischen als auch Besuchern zugänglich machen.

Ein Unterschied zu ähnlichen Entwicklungen



Interessanterweise unterscheidet sich der Kleinbus in Roding
von vergleichbaren Projekten in anderen Regionen Bayerns. Laut
einer Sprecherin handelt es sich nicht um eine speziell
angefertigte Konstruktion, sondern um einen serienmäßigen
Kleinbus, der mit der notwendigen Technik ausgerüstet wurde.
Dies könnte bedeuten, dass das Fahrzeug robuster ist und sich
besser für die Anforderungen im Alltag eignet. Außerdem ist der
Bus in der Lage, Geschwindigkeiten von bis zu 80 km/h zu
erreichen, doch für den Probebetrieb wird vorerst eine geringere
Geschwindigkeit angestrebt, was sicher zur Sicherheit beiträgt.

Erfahrungen aus anderen Städten

Erfahrungen aus anderen Teilen Bayerns, speziell aus Bad
Birnbach im Landkreis Rottal-Inn, zeigen, dass die
Implementierung von elektrisch betriebenen und autonom
fahrenden Minibussen im ländlichen Raum gut angenommen
wird. Dort wurde 2017 ein Pilotprojekt gestartet, das mittlerweile
zu einem festen Bestandteil der Mobilitätsinfrastruktur
geworden ist. Pendelbusse verbinden wesentliche Punkte wie
die Therme, den Bahnhof und den Marktplatz. Die Einführung
weiterer Busse, die Bedarfshaltestellen bedienen, hat den
Service weiter optimiert.

Die Bedeutung für die Region

Die Etablierung solcher innovativen Verkehrslösungen hat das
Potenzial, den öffentlichen Nahverkehr in ländlichen Gegenden
entscheidend zu verbessern. Das Projekt in Roding ist ein
starkes Signal für andere kleine Gemeinden, dass nachhaltige
Mobilität auch in weniger dicht besiedelten Gebieten realisierbar
und sinnvoll ist. In Oberfranken lief bereits ein ähnliches Projekt,
bei dem Minibusse Passagiere kostenlos zu ihren Zielen
brachten, was zur Akzeptanz der Idee beigetragen hat.

Der Weg in die Zukunft



Mit dem Start des Projekts in Roding wird ein weiterer Schritt in
Richtung zeitgemäßer Mobilitätsangebote in ländlichen
Regionen gewagt. Die positiven Rückmeldungen aus
bestehenden Projekten in Bayern lassen hoffen, dass das
Interesse der Bevölkerung an umweltfreundlichen
Verkehrsalternativen stetig weiter wachsen wird.

Details
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